
Einführung

Es war einmal, vor ungefähr 1 00 Jahren in der Stadt Bratislava, wo man damals außer
Slowakisch auch Deutsch und Ungarisch sprach. Auf Ungarisch nannten die Menschen
ihre Stadt Pozsony, auf Deutsch Preßburg. Am anderen Ufer der Donau, in Petržalka,
das noch ein selbständiges Dorf war und ganz anders aussah als wir es heute kennen,
gab es jede Menge Spaß. Dort befanden sich eine Pferderennbahn, ein Theater,
Ringelspiele, ein großer Park für Spaziergänge, Obstgärten, eine Kirche direkt an
einem Donauarm, ein Kaffeehaus mit Blick auf Bratislava, aber auch alle Arten von
Fabriken, in die viele Bewohner von Bratislava jeden Tag zur Arbeit gingen.

Von Bratislava aus nach Petržalka fuhr über die Donaubrücke eine Straßenbahn bis
zur österreichischen Grenze. Und wer wollte, konnte mit einem elektrischen Zug direkt
nach Wien weiterreisen. Einer der Fahrer der gelben Straßenbahn hieß Jožko Hofer. Er
war noch jung und wohnte bei seiner Tante Wilma in einem kleinen Haus am Dorfrand
von Petržalka.
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